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Themenbereich (Darlegung des Problems) 

Gerade in Zeiten, in denen durch das Coronavirus in der Schule nur eingeschränkter oder gar kein Präsenzunter-
richt möglich ist, bekommen digitale Medien einen enormen Bedeutungszuwachs. Lehrstoff, der zuvor im Prä-
senzunterricht vermittelt worden ist, muss nun über digitale Tools gelehrt werden. Die veränderten Umstände 
spornen Lehrende an, neue digitale Unterrichtsmöglichkeiten zu erforschen und umzusetzen. Reale Exkursionen 
zur Vermittlung eines Unterrichtsstoffes in GW können nicht durchgeführt werden, wodurch es sich anbietet, dem 
Gebiet der virtuellen Exkursionen mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Obwohl diese Exkursionsform kein neues 
Thema im fachdidaktischen Diskurs ist (vgl. SCHMIDT et al. 2012: 146) und digitale Medien eine immer größere 
Rolle spielen (vgl. RASCHKE und KARRASCH 2018: 797),  gibt es gar nicht so viele konkrete Beispiele, an de-
nen sich LehrerInnen didaktisch ausrichten können – insbesondere in Österreich.  

Definition der Kernbegriffe 

Es gibt in der Literatur keine einheitliche Verwendung des Begriffes „virtuelle Exkursion“. Besonders der technolo-
gische Fortschritt hat eine Veränderung des Begriffes mit sich gebracht. Während im Jahr 1985 eine virtuelle Ex-
kursion noch als Kommunikationsmittel, welches mit einem Computer räumliche Distanzen überwindet, gesehen 
wurde, so wurde es über 20 Jahre später bereits als eine virtuelle Abbildung von Räumen verstanden. (vgl. 
SCHMIDT et al. 2012: 146) Auch aus didaktischer Sicht ist man sich uneinig. Hier wird eine Definition herangezo-
gen, die es dem Autor nach am besten trifft. LINDAU versteht unter virtueller Exkursion ein Angebot, welches „in 
Form einer multimedialen Lehr- und Lernumgebung eine Möglichkeit [schafft], geographische Räume zu erkun-
den. Als Lehr- und Lernumgebung wird die Summe aller das Lernen beeinflussenden Faktoren bezeichnet, wobei 
die geplanten, entwickelten und zur Verfügung stehenden Elemente, die (virtuellen) räumlichen und personalen 
Rahmenbedingungen, gemeint sind“ (LINDAU 2011: 36) 
 

Fragestellung und Zielsetzung 

Die Forschungsfragen, welche in dieser Masterarbeit behandelt wird, lauten wie folgt:  

„ Wie ist der derzeitige IST-Zustand vorhandener Beispiele zu virtuellen Exkursionen, wie können virtuelle Ex-
kursionen nach fachdidaktischen und methodischen Ansätzen kategorisiert werden und welche möglichen Metho-
denzugänge gibt es, mit denen LehrerInnen eigenständig virtuelle Exkursionen in den GW-Unterricht einbauen 
können?“ 

Ziel dieser Masterarbeit ist es, aufzuzeigen, welches Potential in virtuellen Exkursionen steckt und wie sie metho-
disch gehandhabt werden können. 
 

Methodisches Vorgehen 

Ausgehend von einer Literaturrecherche soll der IST-Zustand in der fachdidaktischen Literatur angebotener Bei-

spiele virtueller Exkursionen erhoben werden. Mittels eines induktiven Methodenzugangs soll ausgehend von vor-

handenen Beispielen der Versuch einer Kategorisierung insbesondere nach didaktischen und methodischen Zu-

gängen erstellt werden. Daraus abgeleitet sollen Anforderungen und Möglichkeiten für eigenständige Lösungen 

angesprochen und einige auch vorgestellt werden. 

Terminplan 

 Februar/März 2021: Erstellung einer Liste der vorhandenen virtuellen Exkursionen + theoretische Ausei-

nandersetzung 

 April/Mai 2021: Analyse der vorhandenen virtuellen Exkursionen 

 Juni 2021: Abgabe der Arbeit 
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